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Schon der hübsche kleine Bahnhof Sins ist eine 
Augenweide. Wer mit dem Zug aus der unteren Region 
des Freiamts anreist, kann direkt mit der Wanderung in 
Fahrtrichtung beginnen. Nach wenigen Metern lohnt sich 
ein Abstecher von 100 Metern zur Reussbrücke. Dieser Ort
hat viel erlebt! (Infotafel)

 

1627 ertranken hier 40 Pilger der Hitzkircher Wallfahrt nach Einsiedeln, weil mitten im 
Fluss das Seil der überladenen Fähre Riss. Der Ruf nach einer Brücke wurde immer 
lauter. 1641 wurde nach 16-monatiger Bauzeit die Brücke eingeweiht. Auf jeder Seite 
entstand ein Zollhaus.
Das schreckliche Gemetzel bei der Brücke und der Kirche Sins zwischen protestantischen 
Bernern und katholischen Innerschweizern führte als Folge 1712  zum 2. Villmergerkrieg.

Begleitet von der Reuss und der Bahnlinie zu unserer
linken Seite, führt uns der gute Weg in 1.5 Stunden 
ohne viele Höhenmeter nach Oberrüti und später 
nach Dietwil. Vor uns sehen wir fast immer die 
Alpenkette, im Vordergrund Zugerberg und Rigi.
Schon beim Forsthaus von Oberrüti befindet sich ein 
schöner Spiel – und Grillplatz.

Sowohl bei der Kirche in
Oberrüti, wie derjenigen
in Dietwil, lohnt sich ein
Blick ins Innere der
herrlichen Barockkirchen.

  



                 Dietwil, die südlichste Gemeinde des Kantons – und des Freiamts.

Jetzt beginnt ein steiler Aufstieg auf die Ebene von Fenkrieden und Abtwil. Vorbei an 
friedlich grasenden Kühen, an Hühnern, an schönen Bauernhöfen, Kapellen, durch lichte 
Wälder und weite Ebenen, erreichen wir in einer guten Stunde Wund. (nicht 
angeschrieben)

Hier, bei „Wund“, sollten wir den Abzweiger nicht
verpassen! Wir folgen die nächsten ca. 20
Minuten dem ������������	��� zurück zum
Bahnhof Sins (rechts hinauf). Bei Schiessbetrieb
ist hier auch eine kurze Umleitung signalisiert.
Im Moment (2020) überquert man vor Sins den
neuen Umfahrungstunnel. Eindrücklich!

         Weite Flächen      Friedlich    Umfahrung Sins
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� Wanderzeit ca. 3.15 Stunden, Auf- Abstieg je 225 Meter
� ÖV bis Sins, Autoparkplatz ebenfalls beim Bahnhof
� Einkaufen, einkehren in Sins, Oberrüti, Dietwil
� WC in Sins (Bahnhof) und Oberrüti (Gemeindehaus)
� Weiterwanderung ab „Wund“ via Abtwil, Auw, Beinwil… (alles 

braun markiert) möglich. Bis Beinwil nochmals 2 Stunden
� Diese schöne Rundtour ist auch mit dem Bike problemlos 

machbar
� Weitere Infos: 

www.freiamt.ch/freizeiterlebnis/wandervorschlaege
Schöne Plätze


